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Bronzemedaille bei Kreismeisterschaften

FC Angeln rockt die Fördehalle

Mit über 150 Jungen, Mädchen, Frauen
und Männern aus den Reihen des FC

Angeln 02 reiste die 1. Herrenmannschaft
nach Flensburg zur Endrunde der Hallen-
kreismeisterschaft an. Zahlreiche Organisa-
toren hatten u.a. Reisebus, Fahrgemein-
schaften, weiß-blaue Fahnen und Plakate
gedruckt, Fan-Choreografien einstudiert
und viele Freunde des FCA mobilisiert!
Beeindruckt von der großen Kulisse mit 1500

Zuschauern, aber mutig aufspielend, zeigte die
Hinrichs-Truppe eine glänzende Vorrunde!
Der 3-0 Auftaktsieg gegen Schleswig 06 sorg-
te für die richtige Stimmung. Es folgte ein res-
pektables 1-1 gegen den TSV Kropp sowie
zwei Siege gegen Nordmark Flensburg (3-0)
und TSB Flensburg (2-1). Angepeitscht von
den vielen großen und kleinen Fans vom FC
Angeln setzte sich das Team auf Platz 1 Ihrer

weiter auf Seite 2



2

Gruppe.
Nach nur einem Spiel Pause ging das
Halbfinale klar an Flensburg 08. Bei
unseren jungen Spielern schien hier
etwas „die Luft raus zu sein“. Sie hat-
ten vorher ja schon Großartiges geleis-
tet! 
Aber im Neunmeterschießen um Platz
3 war unser Team wieder voll wach
und sicherte sich die Bronzemedaille!
Platz 3 von insgesamt 24 teilnehmen-
den Teams ist ein super Ergebnis. Der
Preis für die beste Fan-Präsentation
rundete den Abend noch vollends ab!!
Es war sehr schön diese altersklassen-
und mannschaftsübergreifende Aktion
mit erlebt zu haben! Großen Dank an
alle, die diesen tollen Abend möglich
gemacht haben! Ein großes Lob auch

an den KFV SL-FL, der als Veranstalter einen
besonderen Rahmen schuf . 

Wolfgang Schäfing

FFC Angeln rockt die Fördehalle
Fortsetzung von der Titelseite

Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Montag, 18. März 2013 
19:30 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 12.03.12
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 1. Vorsitzende(r), Rechnungsführer(in), Kassenprüfer(in),

Ausschussmitglieder
8.   Haushaltsplan 2013
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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SSudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

SudokuLandfrauenverein Ekebergkrug
Jahreshauptversammlung 

Zum Jahresbeginn konnte die Vorsitzen-
de Sunhild Andresen 35 Mitglieder und

Gäste im Dörps- und Schüttenhus, Holl-
mühle zur Jahreshauptversammlung begrü-
ßen. Zu Anfang wurde mit einer Gedenkmi-
nute der Verstorbenen Mariechen Laß
(Arup) und Ingeborg Mattsen (Böklund)
gedacht. Der Jahresbericht wurde von Bar-
bara Bartelsen und der Kassenbericht von
Annegret Schulz vorgelesen. Die Kasse
wurde von Annelene Hansen und Thekla
Neels geprüft. Die Prüfer hatten nichts zu
beanstanden. Somit wurde der Vorstand
entlastet. Als neue Beisitzerin wurde Silke
Metzger und als neue Kassenprüferin Rena-
te Jessen einstimmig gewählt. Die Vorsit-
zende erhält für ihre Aufwendungen in der
Vereinsarbeit jährlich statt 100 jetzt 200
Euro. Es gibt für Pflichtfahrten innerhalb
der Kreisvereine 35 Euro Kilometer¬geld.
Dem wurde von den Mitgliedern einstim-
mig zugestimmt.
Der Verein hat zurzeit 124 Mitglieder. Traute
Thomsen, Elke Jacobsen und der gesamte
Vorstand bekamen eine Blume als Dank für
ihre Jahresarbeit. Der Gastwirt servierte uns
schmackhafte Canapees, Kaffee und Tee.
Anschließend hielt Ninette Seebode ihren Vor-
trag. Das Thema lautete: „Messies und andere
Müllbewohner. Alte Lasten und Laster abwer-
fen oder wie werde ich Gerümpel los?“ Sie
gab Beispiele, wo das Sammeln schon zur
Sucht wird oderErinnerungsstücke aufbewahrt
werden. Frage: Was sortiere ich aus, was ent-
rümple ich? Das Schlusswort lautete: „Wer
wegschmeißt, schafft Platz für Neues“.
Brigitte Vogt sprach das Schlusswort und erin-
nerte an unser nächstes Treffen am 13. Februar
im Gasthof „Goldener Stern“ in Stolk.

Barbara Bartelsen

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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KKirchliche Nachrichten

Seit 30 Jahren lädt die Fastenaktion „7
Wochen Ohne“ ein, die Zeit zwischen

Aschermittwoch und Ostersonntag bewusst
zu erleben und zu gestalten. Die Kreativen
hinter dieser Aktion schreiben:
„7 Wochen Ohne – das heißt: eingeschliffene
Gewohnheiten zu durchbrechen, die Routine
des ‚Alltags zu hinterfragen, seinem Leben
möglicherweise eine neue Wendung zu geben
oder auch nur wiederzuentdecken, worauf es
ankommt. Das Motto für dieses Jahr lautet:
„Riskier was, Mensch! Sieben Wochen
ohne Vorsicht“. Das mag klingen wie der
Auftrag zu Leichtsinn und Rabaukentum. Wir
wissen uns damit aber in bester Gesellschaft.
In der Bibel wimmelt es von unvorsichtigen
Männern und Frauen. Menschen, die übers
Wasser laufen, Hochschwangeren, die auf
Reisen gehen, ohne auch nur ein Hotel zu
buchen. Da sind Leute, die von jetzt auf gleich
Job, Haus und Hof verlassen, mittellose Wit-
wen, die mächtigen Richtern auf den Wecker
gehen, und ein unstudierter Wanderprediger,
der es sich mit Staat und Klerus gleichzeitig
verscherzt. Wir versuchen, uns vielfältig abzu-

sichern, gegen alle Unwägbarkeiten. Jenseits
dieser Sicherheitszone aber liegt jede Menge
Leben. 
Wir laden Sie ein, sich von den biblischen
Gestalten inspirieren zu lassen und gelegent-
lich auf die Fangnetze und doppelten Böden
im Leben zu verzichten. Es reichen die kleinen
Wagnisse, um etwas in Bewegung zu bringen:
einmal freihändig balancierend etwas Neues
ausprobieren, ein offenes Wort wagen und den
folgenden Streit riskieren, festhalten an dem,
was Ihnen wichtig ist, auch wenn die Idee
scheinbar chancenlos ist. Darum – Sie ahnen
es bereits – riskieren wir bewusst was mit die-
sem Motto der Fastenaktion „7 Wochen
Ohne“ 2013. „Siehe, ich habe dir geboten,
dass du getrost und unverzagt seist“, heißt es
in Josua 1,9. Wir freuen uns, wenn Sie unver-
zagt sind und mitmachen!“ 
Am 17. Februar ist in Struxdorf Gottesdienst
mit mir, um 10.00 Uhr. Am 24. Februar wird
mich Pastor Michael Möbius im Gottesdienst
in Thumby vertreten, Beginn ist ebenfalls um
10.00 Uhr. Hervorzuheben ist weiter die
Gemeindeversammlung am Mittwoch, den
27. Februar 2013 um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus Thumby (Am Pastorat 1). Dazu stehen
auch noch ein paar Zeilen an anderer Stelle in
diesem Heft.  
Am 1. März findet in der Uelsbyer Jakobus-
kirche der Weltgebetstag der Frauen statt, ab
14.00 Uhr. In diesem Jahr haben Frauen aus
Frankreich die Liturgie vorbereitet, unter dem
Motto: „Ich war fremd – und ihr habt mich
aufgenommen“. Im Anschluss an den Gottes-
dienst geht es noch mit Kaffee und Kuchen
weiter.  Eingeladen sind Frauen und Männer
aller Altersstufen.
Am 3. März singen die VOICES in einem
Gospel-Gottesdienst in der St. Georgs-Strux-
dorf, ausnahmsweise am späteren Nachmittag,
um 17.00 Uhr (!). Andrea Anderson leitet die-
sen Chor nun im 7. Jahr. Ihn hier noch groß zu
loben, hieße Eulen nach Athen tragen.
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Im Monat März möchte ich die Trauerandacht
für die Eltern und Angehörigen von totgebore-
nen und verstorbenen Kindern um 19.30 Uhr
in der Thumbyer St. Johannis-Kirche hervor-
heben. Selbst wenn der schwere Abschied von
einem Kind schon Jahre oder Jahrzehnte
zurückliegt, die Trauer begleitet die Angehöri-
gen durch die Jahre. Da ist es gut, hin und wie-
der eine Möglichkeit zu haben, die Trauer aus-
zudrücken. Dazu soll diese Andacht dienen.
Alle übrigen Aktivitäten und Gottesdienste
entnehmen Sie bitte der Terminliste in der
Heftmitte.
Herzliche Grüße von 

Ihrem Pastor Christoph Tischmeyer

AAmtshandlungen:
Wir haben Abschied genommen von:
Dorothee Ziehm, Lerchengrund 6a, Schaalby,
71 Jahre 
Christel Braatz, Aruper Straße 42, Hollmühle,
82 Jahre

Stille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de
Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – ca. 19
Uhr
- offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine: 21. Februar, 21. März und 18. April
2013
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer
Sich wohlfühlen, gelassener und zufriedener
sein, Achtsamkeit entdecken. 
Durch das Üben von Meditation kann dies
erfahren werden. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu

Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen
TAIZÉ-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Termine: 8. März und 12. April 2013 
Ort: Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg
(hinter Ortsausgangsschild in Richtung Satrup,
rechts einbiegen)
Leitung: Christoph Tischmeyer mit anderen
zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Offener Gesprächskreis zu theologischen
und spirituellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr
Termine:  21. Februar (Thema: „…, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern“);
21. März und 18. April 2013 (Themen: siehe
Tagespresse)
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat
Leitung:Christoph Tischmeyer
„Die Saat geht auf und wächst – ganz von
allein?“
Meditationstag mit dem Gleichnis von der
selbst wachsenden Saat (Mk 4,26-29)
Termin: Sa, 9. März 2013, 10-16.30 Uhr
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Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Leitung: Pastor Frank Puckelwald, Gemeinde-
dienst Hamburg und Pastor Christoph Tisch-
meyer
Kosten: 10,00 € für Mittagessen, Kaffee und
Kuchen
Anmeldung und Info: bei Chr. Tischmeyer, bis
1. März 2013

NNachruf
Erinnerung an 

Dorothee Ziehm

Am 25. Januar verstarb im Alter von 71
Jahren Dorothee Ziehm . Kurz nach

dem plötzlichen Tod ihres Mannes im
November des letzten Jahres war bei ihr
eine schwere Krebserkrankung festgestellt
worden, die nicht mehr zu heilen war. 
Frau Ziehm war über 20 Jahre in unserer
Gemeinde aktiv. Dabei unterstütze sie nicht
nur als Pastorenfrau ihren Mann, sondern
prägte durch ihre Kreativität und Tatkraft
sowie durch fundiertes Wissen als examinierte
Theologin  das Leben in unserer Kirchenge-
meinde maßgeblich mit. 
So gründete sie schon bald nach ihrem Kom-
men den Handarbeitskreis, der mit seinen
kunstvollen Arbeiten den Wert eines „kleinen
Mercedes“ erwirtschaftete. Die Erlöse wurden
regelmäßig für Projekte der Frauen- und Kin-
derhilfe und für unseren Kindergarten gespen-
det. Ihr theologisches Wissen kam dem von
ihr geleiteten Frauengesprächskreis und der
Weltgebetstagsarbeit zu Gute. Unvergessen
sind ihre Backkünste, die auch der Kirchen-
vorstand nach jeder Sitzung in ihrer guten
Stube genießen durfte, und ihre filigranen Bas-
telarbeiten, z. B. die wunderschönen Strohster-
ne, die hier in vielen Häusern am Weihnachts-
baum hängen.
Neben ihrer Arbeit in der Familie, der
Gemeinde und am Satruper Gymnasium als

Religionslehrerin fand sie immer noch Zeit für
andere Hobbys, so bereicherte sie u.a. unseren
Chor mit ihrer sicheren Altstimme. 
Dass sie nicht als Theologin in einer Gemein-
de arbeiten durfte, war für sie immer ein klei-
ner Wermutstropfen. Sie fand aber im Kir-
chenkreis ein weiteres Betätigungsfeld, in dem
sie ihre Kenntnisse und Talente voll einbrin-
gen konnte: Oekumeneausschuss, Kirchen-
kreismustermesse, die sie ins Leben rief und
vor allem ihr geliebtes Frauenwerk,  in dem sie
bis zuletzt mitarbeitete. Dort schaffte sie es mit
viel Einfühlungsvermögen, Frauen zu ermuti-
gen, im kirchlichen Bereich selber tätig zu
werden.
Als Glück kann es bezeichnet werden, dass
das Ehepaar Ziehm schon vor über 10 Jahren
in den Ruhestand ging, so dass sie gemeinsam
noch eine schöne Zeit ohne berufliche Pflich-
ten genießen konnten. Sie liebten die Besuche
bei Kindern und Enkelkindern, reisten viel,
allein oder gemeinsam, sangen im Chor und
Dorothee spielte im Flötenkreis mit.  
Wir sind traurig und sind in Gedanken bei den
Töchtern und ihren Familien, die so kurz nach
dem Vater auch die Mutter verloren haben.
Wir werden Dorothee in guter Erinnerung
behalten. 

Tine Kracht, Eva-Maria Sacht, Gerda
Zielke, Christoph Tischmeyer

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Boßeln mit Zielwasser

Der dritte Samstag im Januar gehört nun
schon traditionell den Boßlern. Wie

auch schon im letzten Jahr stellten die
Schützen eine Mannschaft. Volker Lassen,
Britta Miesner-Lassen, Ronald Schreiber,
Katrin Schreiber, Bobbo Hansen und Ange-
lika Braatz-Hansen traten gegen eine eben-
falls sehr zielsichere Mannschaft an, den
Dartern aus der „Bar Zentral“ in Süderbra-
rup, seit einigen Monaten Heimat-Dartver-
ein von Bobbo Hansen und Roman Hansen.
Bei herrlichstem Winterwetter nahmen die
Teams um 8.15 Uhr die Strecke in Angriff,
wegen der Temperaturen waren zwischen-
durch einige „Boxenstopps“ mit Zielwasser
nötig, was allerdings nicht immer die volle
Wirkung erzielte. Der Schnee am Straßen-
rand machte so manchen gut begonnenen
Wurf immer wieder zunichte. Doch der
Spaß war natürlich das Wichtigste und die
Platzierungen konnten sich auch sehen las-
sen. Die Mannschaft „Bar Zentral“ kam auf

den 9. Platz und die Schützen belegten den
11. Platz.

Angelika Braatz -Hansen

Gemeindeversammlung 

Der Kirchengemeinderat lädt alle Mit-
glieder der Kirchengemeinde Thumby-

Struxdorf am Mittwoch, den 27. Februar um
19.30 Uhr, herzlich zu einer Gemeindever-
sammlung im Gemeindehaus Schnarup-
Thumby ein. Der Kirchengemeinderat
möchte informieren und Rechenschaft
geben über seine Arbeit des vergangenen
Jahres. Wichtige Themen wie die verwal-
tungsmäßige Zusammenlegung unserer
Friedhöfe in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf (siehe unten) sowie das Angebot von
neuen Grabarten werden erörtert. Wenn Sie
Fragen und Anregungen zur Gemeindearbeit
haben oder auch Kritik – die Gemeindever-
sammlung ist ein guter Ort für all dies. Es
wird auch eine Kleinigkeit zu Essen geben
und eine musikalische Rahmung.

Pastor Christoph Tischmeyer, für den
Kirchengemeinderat Thumby-Struxdorf

8
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Dörpskrog “Zur Kastanie”
René und Henriette Finger

Schnarup-Thumby • www.zur-kastanie.de
Täglich ab 17 Uhr, Sonntag ab 10.30 Uhr

Mittwoch Ruhetag
Festlichkeiten jeder Art in schönem Ambiente

EVENTKALENDER 2013
13. April: Ü 30 Party – DJ „PFLAUMI“

1. Mai: Biergarteneröffnung 
mit Grillen & Musik
Juni: Oldtimertreffen

September: Original American Barbecue
November: großer SAALFLOHMARKT

Restaurant • Saalbetrieb • Sommerbiergarten
Partyservice • Chöre • Ladies’ Night
Stammtisch • Sonntagsfrühschoppen

Schützen • Oldtimerfahrten

�
04623

290



SSenioren Schnarup-Thumby
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung unseres
Vereines fand am 24.01.13 in der

„Kastanie“ statt. In ihrer Begrüßung dankte
Gerda Zielke erst einmal für den mitge-
brachten Kuchen und las
dann den Jahresrückblick
aus 2012 vor. Unter den
genannten Veranstaltungen
hob sie besonders den
Lichtbildvortrag des Ehe-
paars Vogt über Dubai und
den Oman, sowie den
gemeinsam mit der Kir-
chengemeinde unternom-
menen Ausflug zum Klos-
ter Cismar hervor. Danach
erfolgte der Kassenbericht
durch Inge Lüdeke mit
anschließender Entlastung.
Für das Programm des
kommenden Jahres gab
Gerda schon einige Vor-
schläge mit festen Termi-
nen bekannt. Es beginnt am
20.02.13 um 14.00 Uhr mit
einem Spielenachmittag in
der alten Schule. Am
06.03.13 ist eine Fahrt mit
der Fa. Bölck nach Neu-
münster zur Nortex-
Modenschau geplant. Der
Ort Hemmingstedt bei
Heide ist das Ziel am
06.06.13. Wir fahren mit der Fa.
Carstensen aus Uelsby, um dort
große Gewächshäuser, in denen unter
anderem Paprika und Tomaten angebaut
werden, zu besichtigen. Die Kosten hierfür
betragen 20,00 EUR. Die Kirchengemeinde
plant am 08.08.13 zusammen mit den
Senioren eine Halbtagsfahrt nach Christi-
ansfeld in Dänemark. Anmeldungen für die

bisher genannten Unternehmungen können
ab sofort unter Tel. 04623/306 oder
04623/1563 erfolgen. Genaue Informatio-
nen und weitere Veranstaltungstermine
werden rechtzeitig  in der 5 W bekannt
gegeben.

Nach dem gemeinsamen Kaf-
feetrinken besuchte uns Frau
Mordhorst aus Stolkerfeld. Sie
ist eine Künstlerin auf ihrem
Akkordeon und unterhielt uns
fast eineinhalb Stunden mit
Volksliedern zum Mitsingen
und humorvoll vorgetragenen
überwiegend plattdeutschen
Geschichten. Auf ein schönes
und unternehmungsreiches
Jahr hoffend schloss Gerda
gegen 17.00 Uhr die Ver-
sammlung.

Traute Schröder

Senioren Schnarup-Thumby
Die nächsten 

Termine

Hallo, unser erster Termin
beim Seniorenclub ist

unser Spiele- und Schnack-
nachmittag am Donnerstag,
dem 20. Februar, in unserer
alten Schule. 
Die erste Fahrt beginnt Mitt-
woch, d. 06. März 2013, um
10:15 Uhr von unserem Schul-
platz; wir fahren zur Moden-
schau „Nortex“ in Neumünster.
Zuerst haben wir Gelegenheit,
uns Angebote anzusehen, um

14 Uhr werden wir Kaffee trinken und um 14:30
Uhr beginnt die Modenschau. Im Preis von 18
Euro sind Fahrt, Kaffee und Modenschau ent-
halten. Die Fahrtkosten bezahlen alle im Bus.
Unsere nächste Nachmittagstour wird am Don-
nerstag, dem 18. April, stattfinden. Wir fahren

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau

10
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mit eigenen Pkws nach Kupfermühle, es findet
eine Führung im Museum und durch die histori-
schen Häuser statt. Sie dauert ungefähr eine
Stunde und kostet 4 Euro pro Person. Anschlie-
ßend fahren wir ins Panorama mit Fördeblick
zum Kaffee trin-
ken. 
Am Donnerstag,
dem 6. Juni, geht
dann unsere Fahrt
nach Hemming-
stedt in Dithmar-
schen; wir werden
uns dort die großen
Gewächshausanla-
gen ansehen. Es
findet dann schon
die Ernte von
Tomaten und
Paprika statt. Um
12 Uhr mittags holt
uns der Bus von
Carstensen in Uels-
by an der alten
Schule ab. Diese
Fahrt kostet 20
Euro und beinhaltet
Fahrt, Führung und
Kaffeetrinken.
Im Juli bieten wir
eine Schifffahrt mit
dem alten Salon-
dampfer „Alexan-
dra“ an. Diese Fahrt
kostet jeden 11
Euro; wir fahren
mit eigenen Pkws
nach Flensburg.

Wer Lust hat auf unsere Unternehmungen,
melde sich bitte bei uns an: Inge Lüdeke (Tel.
1563) oder Gerda Zielke (Tel. 306) Ansonsten
alles Gute vom Seniorenclub! 

Gerda Zielke
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SSozialverband Satrup
Erfreuliche 
Nachricht

Fest und stark ist nur der
Baum, der unablässig Winden ausgesetzt
war, denn im Kampf festigen und verstär-
ken sich seine Wurzeln.  (Lucius Annaeus
Seneca)

Die Tage werden länger, im Garten
beginnen die ersten Vorbereitungs-

arbeiten für die nächste Saison.  Die
Narren feiern den Rosenmontag, nicht
nur am Rhein und Main, auch in Nord-
deutschland oder in Leipzig.
Am 14. Februar wird der Valentinstag als
Tag der Liebenden und Verliebten gefei-
ert. Wir vom Ortsverband Satrup sind
wieder aktiv. Am Freitag, d. 22. Februar
2013, werden wir um 15 Uhr in der Alten
Schule Satrup Bingo spielen.
Eine erfreuliche Nachricht bekam ein Mit-
glied des Ortsverbandes Satrup  zum
Weihnachtsfest. Er konnte mit Hilfe des
Sozialverbandes ohne Kürzung der Rente
rückwirkend vom 1. Juni 2012 mit 63 Jah-
ren in den vorzeitigen Ruhestand gehen.
Das Mitglied hat sich herzlich beim SoVD
bedankt. Das zeigt wieder, wie wichtig die
Arbeit des Sozialverbandes ist!  Er hilft
seinen Mitgliedern beim Durchsetzen
ihrer Rechte, er kämpft für seine Mitglie-
der. 
Die Mitglieder- und Jahreshauptversamm-
lung des SoVD findet am Samstag, d. 02.
März 2013 um 15 Uhr in der Gaststätte
„Satrup-Krog“  in Satrup statt. 
Tagesordnung: Begrüßung und Feststel-
lung der ordnungsgemäßen Einladung und
der Beschlußfähigkeit ,  Annahme der
Tagesordnung, Gedenken der Verstorbe-
nen, Grußworte, Kaffeetafel, Ehrungen
langjähriger Mitglieder,Verlesen und
Genehmigung des Protokolls der Jahres-
hauptversammlung 2012, Tätigkeitsbe-

richt des 1. Vorsitzenden, Kassenbericht,
Kassenprüfungsbericht, Entlastung des
Vorstandes, Programm 2013, Verschiede-
nes, Schlusswort. 
Für die Unterhaltung sorgt Frau Qual von
den „Ulenspeelern“ aus Tarp. Sie wird
Sketche vorführen.
Verbindliche Anmeldung bis zum 25.
Februar bei: Tel.: 04633-968422 oder
04633-8322 oder 04633-967971. 
Zu allen Veranstaltungen des Sozialver-
bandes begrüßen wir Sie gern − Mitglie-
der und Gäste! 
Herzliche Grüße vom Vorstand!

Erna Anstett

Friedhöfe Thumby und Struxdorf
Neue Satzungen

Der Kirchengemeinderat  Thumby-
Struxdorf hat  neue gemeinsame

Satzungen für die Friedhöfe in Thum-
by und St ruxdorf  beschlossen .  Die
Fr iedhöfe  sol len  ab  dem laufenden
Jahr verwaltungsmäßig zusammenge-
l e g t  w e r d e n .  D a s  A n g e b o t  a n  v e r -
schiedenen Grabarten wird erweitert
und gilt  für beide Friedhöfe gleich,
so auch die Gebühren.
Die Friedhofssatzung und die Friedhofs-
gebührensatzung hängen bis zum 10.
März in vollem Wortlaut öffentlich aus,
zu einen im Schaukasten der Kirchenge-
meinde in Struxdorf, Hollmühle 23 (seit-
lich am Haus), zum anderen an der Glas-
tür des Gemeindehauses in Schnarup-
Thumby, Am Pastorat 1. In der Gemein-
deversammlung (Mittwoch, den 27.2. ab
19.30 Uhr) wird der Kirchengemeinderat
die Zusammenlegung der Friedhöfe und
die neuen Satzungen erläutern.

Pastor Christoph Tischmeyer, Vor-
sitzender des Kirchengemeinderates

Thumby-Struxdorf
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JJunge Landbienen
Kerzenlicht

Im Oktober 2012 eröffnete Robert Lap-
penbusch mit tatkräftiger Unterstützung

seiner Frau Anke, in Steinfeld das „Kerzen-
huus“. Hier kann sich jeder selber Kerzen
ziehen, Wachsbilder machen und sogar
Windlichter aus Kerzenwachs.
Um diese Jahreszeit strahlen Kerzen eine
besondere Gemütlichkeit aus und so
beschlossen wir „Jungen Landbienen“ das
probieren wir aus. Am 30.Januar trafen sich
25 junge Landbienen im Kerzenhuus in
Steinfeld. Nachdem wir uns mit Ofenkar-
toffel und reichhaltigem Salat gestärkt hat-
ten, legten wir los.
Herr Lappenbusch erklärte wie die Kerzen
gezogen
werden
und jeder
konnte in
seinem
Farb-
wunsch
oder
auch
Mehrfar-
big Ker-
zen her-
stellen.
Wäh-
renddes-
sen
wurde
uns
erklärt
wie
Wind-
lichter
gemacht
werden.
Es
bedarf
ein

wenig Fingerspitzengefühl, den mit kaltem
Wasser gefüllten Luftballon in das flüssige
Kerzenwachs zu tauchen. Auch an Wachs-
bilder trauten wir uns ran, und so hatte jede
Landbiene mindestens zwei Dinge auspro-
biert.
Es war ein wirklich toller Abend und viele
werden das Kerzenhuus bestimmt noch mal
besuchen.
Im März wollen wir am 27. uns um 19.30
Uhr in Jübek treffen.
In der Gärtnerei Schröder werden wir im
Café mit Stiel ein Italienbuffet genießen.
Das Essen kostet pro Person 18,50€.
Bitte meldet euch verbindlich  bei Doris
04623-1694 oder Silke 04623-2818135 an.

Silke Christiansen

14
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SStändig preiswerte
M a r k e n r e i f e n !



ZZum allerletzten Mal: 
De allerleste Tango

Sie wissen bisher noch nicht, was dieses
Foto mit Tango zu tun hat? – Dann wol-

len wir Ihnen nun die allerletzte Möglich-
keit geben dahinterzukommen. 
Kommen Sie am Freitag, dem 15. März
2013 in den Dörpskrog zur Kastanie nach
Schnarup-Thumby! Dort zeigen De Thum-
byer Theaterspeelers um 20:00 Uhr zum aller-
letzten Mal „De allerleste Tango“, eine Krimi-
nalkomödie in drei Akten von Bernard Fath-
mann.
So viel darf ich Ihnen vom Stück schon vor-
weg erzählen: Marga (Helga Meier) und Bodo
(Reinhard Huxhold) sind ein älteres Ehepaar.
Sie haben sich in einem bescheidenen Ferien-
haus an der Küste eingemietet und sind Besit-
zer eines altersschwachen Motorbootes, das
besser nur noch im Hafen liegt. Die beiden
starten einen ungewöhnlichen Versuch, ihre
finanzielle Lage grundlegend zu verbessern.
Dazu veröffentlichen sie eine Zeitungsanzeige:

„Ehepaar um 60, voller Tatendrang, noch
nicht verkalkt, lädt junges Paar mit Charme
und Sinn für Humor zu einer Reise auf ihrer
Yacht ein. Wir tragen alle Kosten und greifen
Ihnen auch sonst gerne unter die Arme.“ 
Darauf reagiert das Pärchen Dirk (Jann Roth-
berg) und Frauke (Sandra Hansen). Auf so
eine Chance haben die beiden gewartet. Auch
sie sind bestrebt, ihren Lebensstandard ohne
großen Arbeitseinsatz nachhaltig zu verbes-
sern. Die Annonce lässt sie vermuten, dass
dort für sie etwas zu holen ist. Und so tauchen
sie eines Tages bei Bodo und Marga im Feri-
enhaus auf, um den beiden nach Möglichkeit
etwas von ihrem Wohlstand abzunehmen.
Und dann ist da noch Hauptkommissar Brüg-
gemann (Volker Ohlsen), eine etwas geheim-
nisvolle Person, die gerne Tango tanzt.
Karten im Vorverkauf bekommen Sie bei
Imke Ohlsen, Tel.: 04646 1088, E-Mail: 
volker.ohlsen(at)t-online.de

Sönke R. Andresen
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Zu vermieten

in Schnarup-Thumby
4/5 Zi, K,D,B, ca 110 m², separater

Eingang,  2-geschossig,

500€ Kalt + NK

bei Eigenrenovierung keine Kaution

und eine Monatsmiete frei

Reduzierung der Nebenkosten durch

Übernahme leichter Hausmeistertätig-

keit. frei ab  sofort, Tel 04623/187820 
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Sa, 16.02.13 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 17.02.13 Schützen Hollmühle: Kreisschützentag, Dörps- un Schüttenhus
So, 17.02.13 09:30Gottesdienst, St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 18.02.13 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 18.02.13 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 20.02.13 Müllabfuhr  Gelber Sack in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 20.02.13 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag Alte Schule in Thumby
Do, 21.02.13 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 21.02.13 18:30 Schnarup-Thumby: Biikebrennen und Grünkohlessen, Koppel b. d. Kirche 
Do, 21.02.13 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 21.02.13 20:00 Struxdorf: Vorplanung Mittelalterkinderfest, Dörps- un Schüttenhus
Fr, 22.02.13 19:30 FFW Struxdorf: Jahreshauptversammlung, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 23.02.13 10:00 Glaubendkurs „Cursillo” (auch am 24.02.13), Gemeindehaus Böklund
So, 24.02.13 10:00 Gottesdienst P.i.R. Michael Möbius, St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 25.02.13 19:30 Schnarup-Thumby: AWG Versammlung mit Kandidatenaufstellung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 26.02.13 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze 

Tonne 4-wöch. 
Mi, 27.02.13 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 27.02.13 19:30 Gemeindeversammlung der Kirchengemeinde, Pastorat Thumby,

Gemeindehaus
Do, 28.02.13 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag, Claus-Brix-Haus 
Do, 28.02.13 20:00 SG Thumby: Jahreshauptversammlung, Dörpskrog  "Zur Kastanie"
Do, 28.02.13 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Fr, 01.03.13 Schützen Hollmühle: Kreismeisterschaft DSB-Auflage (auch am 02.03.

und 03.03.13), Dörps- un Schüttenhus
Fr, 01.03.13 10:30 Goldene Hochzeit Heinrich & Alma EnkhardtSt. Johannis-Kirche/Thumby
Fr, 01.03.13 14:00 Weltgebetstag, St.Jacobus Kirche/Ülsby
Fr, 01.03.13 20:00 Ladies´ Night, Dörpskrog  "Zur Kastanie"
Fr, 01.03.13 20:00 TSV Struxdorf: Jahreshauptversammlung, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 02.03.13 10:00SG Thumby: Kinderboßeln, Start: Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 02.03.13 Schnarup-Thumby: Schredderaktion
So, 03.03.13 10:00SG Thumby: Boßeln, Start: Dörpskrog  "Zur Kastanie"
So, 03.03.13 17:00Gottesdienst mit dem Gospelchor „Voices“, St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 04.03.13 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 04.03.13 19:30 Schnarup-Thumby: FWG Versammlung mit Kandidatenaufstellung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 06.03.13 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf
Mi, 06.03.13 10:15 Senioren Schnarup-Thumby: Fahrt zur Modenschau, Alte Schule Thumby
Fr, 08.03.13 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog  "Zur Kastanie"

18
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Fr, 08.03.13 20:00 Taize- Andacht, St.Jacobus Kirche/Uelsby
Sa, 09.03.13 10:00Meditationstag, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 10.03.13 10:00Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 11.03.13 Bücherbus: 10:30 Bellig, 10:50 Hollmühle, 15:10 Schnarup-Thumby

16:00 Struxdorf-Kiga, 16:35 Ekebergkrug
Mo, 11.03.13 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Di, 12.03.13 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 13.03.13 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 14.03.13 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag, Claus-Brix-Haus 
Do, 14.03.13 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Hexenwahn, Vortrag, Schabernack Havetoftloit
Do, 14.03.13 20:00 Bibelstunde, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 15.03.13 19:30 Trauerandacht, St. Johannis-Kirche/Thumby
Fr, 15.03.13 20:00 Struxdorf: FWS Versammlung mit Kandidatenaufstellung Dörps-

un Schüttenhus
Sa, 16.03.13 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 17.03.13 10:00Gottesdienst mit der GottesDienstGruppe, St. Georg Kirche/Struxdorf
Mo, 18.03.13 Müllabfuhr  Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 18.03.13 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 18.03.13 19:30 wwwww: Jahreshauptversammlung Dörpskrog  "Zur Kastanie"
Mi, 20.03.13 Müllabfuhr  Gelber Sack in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 21.03.13 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 21.03.13 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Di, 26.03.13 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze

Tonne 4-wöch. 
Di, 26.03.13 13:00 JKS-Struxdorf: Boßeln für Kinder u. Jugendliche, Bushaltestelle

Abzweig Arup
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SStandpunkt
Verunstaltung der Bankette

Immer wieder ist auf der Schnaruper Stra-
ße von Schnarup-Thumby zu beobachten,

dass vorsätzlich Bankette verunstaltet wer-
den. Ich habe volles Verständnis, wenn
zwei Fahrzeuge sich auf unseren schmalen
Straßen begegnen und zur Seite ausweichen
müssen. Aber keineswegs zu verstehen ist,
dass vorsätzlich die Grünstreifen zur Müll-
halde degradiert werden – Müll in Form
von alten Telegrafenmasten, aus denen
lange, fingerdicke, rostige Eisenstangen
hervorragend (teils verbogen und sehr
gefährlich im Sommer von Brennnesseln
überwuchert und unsichtbar) weiterhin
Müll in Form von alten Weidezaunpfählen,
Brettern mit dicken rostigen Nägeln, alten
Türen und Pforten, Erdhaufen und massen-
weise Sackband, meist schon verwachsen.
Dem allem aber wird jetzt die Krone aufge-
setzt und bringt das Fass zum Überlaufen.

An einer Bushaltestelle in Schnarup sind so
tiefe Spuren von einem landwirtschaftlichen
Gerät in die Erde gegraben, dass diese Hal-
testelle zu einer Gefahrenquelle für unsere
kleinen Kinder wird, die täglich dort mit
dem Schulbus ankommen und genau an
dieser Stelle aussteigen müssen. Ganz
besonders gefährlich ist es, wenn diese Spu-
ren gefroren und mit Schnee bedeckt sind.
Es ist rücksichtslos und unverantwortlich,
die Bushaltestelle in so einen desolaten
Zustand zu versetzen.
Es ist sehr bedauerlich, dass Menschen in
ihren Gedanken sowohl die Umwelt als
auch insbesondere unsere Kinder völlig
außer Acht lassen. Wie würde unsere Welt
aussehen, wenn wir uns alle so verhalten
würden!

Helga Thomsen-Bendixen.

Neu im Sortiment:

Flensburger Frühlingsbock
Flensburger Edles Helles
je 20 x 0,33l plus 4,50 € Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr
(geändert) Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Inhaber:
Thomas Andresen



CChorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
Viel Freude

Die Jahreshauptversammlung der Chor-
gemeinschaft Thumby-Struxdorf im

Dörpskrog "Zur Kastanie“ in Schnarup-
Thumby verlief harmonisch. Lediglich an
der Pausendisziplin bei den Proben hatten
einige Mitglieder humorvoll etwas auszu-
setzen.
„Wir hatten im letzten Jahr vieles Neues –
aber wir sind froh, dass es jetzt so ist, wie es
ist“, sagte die Vorsitzende Irene Nielsen in
ihrer Begrüßung. Damit ging sie auf den
altersbedingten Rückzug von Heinke And-
resen als Chorleiterin und die Neubesetzung
dieser Position durch Natalia Siegfried ein.
Wie immer ein Ohrenschmaus war der Jahres-
bericht von Traute Schröder, in dem diese
Vorgänge noch einmal detailliert behandelt
wurden. Die Sänger und Sängerinnen waren
im letzten Jahr fleißig gewesen. In insgesamt
17 Auftritten bei Chorkonzerten, Goldenen
Hochzeiten, hohen Geburtstagen und anderen
privaten, offiziellen oder kirchlichen Anlässen
aber auch zu Beerdigungen hatte die Chorge-
meinschaft die Feiern verschönt. Besonders
hervorgehoben wurde dabei die Beerdigung
von Pastor
Klaus Ziehm,
der selbst
jahrelang
Chormitglied
gewesen war.
Horst Schrö-
der als Kas-
senwart
bescheinigte
dem Verein
Zahlungsfä-
higkeit, die
neben dem
Honorar für
die Chorlei-
terin die

Anschaffung neuer Noten und auch das
„Rundstück warm“ bei der Jahreshauptver-
sammlung absichert.
Notenwart Wilhelm Lüdecke wird ab sofort
durch seine Frau Inge bei dieser wichtigen
Tätigkeit unterstützt. Irene Nielsen, die ein-
stimmig als Vorsitzende wiedergewählt
wurde, kündigte in diesem Zusammenhang an,
dass gemeinsam mit der neuen Chorleiterin in
diesem Jahr die Notenmappen überarbeitet
und von überflüssigem Ballast befreit würden.
Die Arbeit mit der neuen Chorleiterin Natalia
Siegfried wurde allgemein gelobt. Sie hat –
aufbauend auf der Arbeit von Heinke And-
resen – bereits viel Neues in die Chorarbeit
eingebracht und ihr bereits einen eigenen Stil
gegeben. Sie selbst lobte den Chor, weil er gut
ausgebildet und leicht zu führen sei.
Auch in diesem Jahr haben sich die Sänger
und Sängerinnen einiges vorgenommen.
Außerdem Standardterminen zu Johanni,
Volkstrauertag, Seniorenweihnacht und
Adventmusik ist für den 4. Mai der Frühlings-
liederabend und für den 9. Juni die Teilnahme
am Südangler Chorfest in Tolk geplant. Auch
will der Chor am 24. August eine gemeinsame
Tagesfahrt veranstalten.

21
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Generalversammlung

Am 25. Januar fand im Dörps- un Schüttenhus
die Generalversammlung des SV Hollmühle

statt. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-
den Volker Lassen gedachten die Anwesenden in
einer Schweigeminute ihren Schützenbrüdern Jan
Buczynski und Calli Siewertsen, die im Jahr 2012
verstorben sind.
Danach umriss der 1. Vorsitzende die abgelaufe-
nen Veranstaltungen des Schützenjahres 2012.
Die Kreismeisterschaften in den Disziplinen
DSB-Auflage LG und LuPi, LG Freihand und
LG Auflage wurden in Hollmühle ausgetragen.

Ebenso der Endkampf des Rundenwettkampfes
LG und KK 50 m fanden auf dem Hollmühler
Stand statt. Die benachbarten Vereine Tolk und
Norderbrarup trugen ihre Verbands-und Landes-
liga –
Wettkämpfe LG bei uns aus. Das Pokalschießen
der befreundeten Vereine wurde im Mai durch-
geführt und schloss mit der gemeinsamen Sieger-
ehrung mit den Tolker Sportschützen. Das
Königsschießen 2012 wird wohl als das schnells-
te seiner Art in die Annalen eingehen und auch
sonst gab es einige positive Veranstaltungen, wie
z. B. den Hollmühler Biathlon-Cup.
Dann gab der Sportwart Ronald Schreiber einen

Bericht über die sportlichen
Erfolge der Hollmühler
Schützen, die zwar im Run-
denwettkampf nur mittlere
Plätze belegen konnten, aber
dafür waren die Schützen bei
Staffel- und Kreismeister-
schaften sehr erfolgreich.
Auch die Sommerbiathleten
Inke und Sven Bröer, Roman
Hansen, Hans- Peter Hansen
und Angelika Braatz-Hansen
steuerten insgesamt 8 Landes-
meistertitel zu den Erfolgslis-
ten bei. Inke Bröer war auch
auf Bundesebene erfolgreich.
Sie belegte beim Deutsch-
land-Cup den 1. Platz und bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten in Oberhof den 10. Platz.
Der Bericht der Jugendwartin
Bettina Trinath fiel nicht so
positiv aus, denn es sind
momentan nur 10 Jugendli-
che im Verein gemeldet, von
denen 3 am regelmäßigen
Training teilnehmen.
Auch der Schatzmeister Wer-
ner Andresen konnte nur von
einer schlechteren Kassenlage



23

berichten. Die Umbau-
kosten für die Waffen-
kammer und die Alarm-
anlage haben in der
Kasse ihre Spuren hin-
terlassen.
Nach den Berichten
standen die Wahlen auf
dem Programm. Da der
bisherige 2. Vorsitzende
Thorsten Kühl den Ver-
ein gewechselt hatte,
musste ein neuer Kandi-
dat gefunden werden.
Harald Essig aus
Böklund wurde aus der Versammlung vorge-
schlagen und wurde einstimmig für 2 Jahre in
dieses Amt gewählt. Bei den anderen Wahlen
wurden die bisherigen Amtsinhaber wieder
gewählt (Schriftführerin, Oberschützenmeisterin,
2. Schützenmeister, 2. Schatzmeister und die
Nadelsachbearbeiterin). Katrin Schreiber wurde
2. Kassenprüferin. Unter TOP 6 wurde ein
Antrag von Inke Bröer besprochen, in dem die
Anschaffung von 10 Biathlon-Klappanlagen
beantragt wurde. Dieser Antrag wurde aufgrund
der knappen Kassenlage zurück gestellt. Für den
am 26. Mai stattfindenden Schleswig-Holstein
Cup „Run & Shoot“ in Hollmühle wird auf die
Anlagen des NDSB zurückgegriffen.
Wilhelm Bröer beantragte die Sicherung der
Durchführung der o.a Veranstaltung, damit
genügend Personal vorhanden ist und somit der

Ablauf nicht gefährdet wird.
Dann ergriff Bürgermeister Georg Lass das
Wort, gratulierte allen Neu bzw. Wieder
Gewählten und sagte dem Verein die Unterstüt-
zung der Gemeinde bei der Durchführung von
vorbereitenden Maßnahmen hinsichtlich des SH-
Cups zu.
Abschließend bedankte sich der 1. Vorsitzen-
de bei der Gemeinde für die Unterstützung, bei
seinem Vorstand für die gute Zusammenar-
beit, bei Bernd Ohlsen für die gespendeten
Biathlon-Klappanlagen, bei der Freiwilligen
Feuerwehr Struxdorf für ihre tatkräftige Unter-
stützung bei mehreren Veranstaltungen und
bei Stephan und Karin für ihre tolle Bewirtung
mit einem „Dreifach Gut Schuss“.

Angelika Braatz-Hansen
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SSPD-Ortsverein Struxdorf
Slogan: Nicht meckern und

weinen, wählen!

Turnusgemäß fanden am 17. Januar 2013
Teilwahlen für den Struxdorfer SPD-

Ortsvereinsvorstand statt. Mit überwälti-
gender Mehrheit und zur Freude der zahl-
reichen anwesenden Mitglieder wurde Car-
men Albertsen für weitere zwei Jahre in
ihrem Amt bestätigt, ebenso Georg Pie-
trowski als Kassierer.
Ein einstimmiges Votum erhielten Hans-Peter
Hansen (Bobbo) und Jochen Röver als Kas-
senprüfer, Dirk Dmoch als Kreistagsdelegier-
ter und Georg Pietrowski als sein Vertreter. Im
Mittelpunkt der weiteren Veranstaltung stan-
den Vorhaben und Termine für die nächsten
Wochen und die Kommunalwahl am 26. Mai
2013.
So haben die Bürgerinnen und Bürger noch
bis Anfang April die Möglichkeit, Fragen- und
Wunschzettel in den Kasten „Wo drückt der
Schuh?“ an der Innentür im Dörps- un Schüt-
tenhus zu werfen. Mit dieser Aktion soll den
Einwohnern die Möglichkeit gegeben werden,
sich direkt zu Gemeindethemen äußern zu
können. Nach dem Motto „Schnacken tut gut
und macht Spaß“ wollen sich die SPD-Mit-
glieder nach vorheriger Einladung regelmäßig

im Dörps- un Schüttenhus treffen.
Auf dem Hintergrund, welch wertvolles und
hart erkämpftes Gut unser demokratisches
System ist, nahm das Thema „Wahlbeteili-
gung“ einen breiten Raum ein. So erinnerten
die Anwesenden daran, dass rund um den Glo-
bus täglich Menschen ihren Kampf um Men-
schenrechte und Demokratie mit ihrem Leben
bezahlen. Nicht vergessen wurden die mutigen
Frauen und Männer, die bereits im Jahre 1848
in Deutschland für ihre demokratische Über-
zeugung starben und so den Grundstein für
unser heutiges freiheitliches Leben legten. Mit
Hochachtung erinnert man sich an SPD-
Reichstagsabgeordnete, die 1933 als einzige in
namentlicher Abstimmung gegen Hitler
stimmten und anschließend für ihre demokrati-
sche Überzeugung in KZs inhaftiert, misshan-
delt und in vielen Fällen zu Tode gequält wur-
den.
Für den Erhalt unserer freiheitlichen Rechts-
ordnung lohnt sich das Engagement in einer
demokratischen Partei. Vor allem aber ist es
wichtig, zumindest vom Wahlrecht Gebrauch
zu machen!!
So wurde für die Kommunalwahl ein treffen-
der Slogan gefunden: Nicht meckern und wei-
nen, wählen!
Nach tiefgründiger, richtungweisender Dis-
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kussion trennten sich die Mitglieder
gegen 22.00 Uhr mit viel Schwung und
Optimismus für die bevorstehenden Auf-
gaben.
Denn: Im Team lebt es sich erfolgreicher
und beglückender!

Margarita Horn

KKirchengemeinderat 
Thumby-Struxdorf

Pachtverträge laufen aus

Der Kirchengemeinderat Thumby-Strux-
dorf teilt mit, dass die derzeitigen

Pachtverträge zum 30. September 2013 aus-
laufen.

Im Zusammenhang mit der Neupach-
tung können interessierte Landwirte aus
der Kirchengemeinde ihre Bewerbung
um eine Pachtfläche bis zum 10. März
2013 beim Kirchengemeinderat abge-
ben (einfache Bewerbung, keine Gebo-
te). 
Bewerbungen bitte an den:
Kirchengemeinderat  Thumby-Strux-
dorf, Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-
Thumby. Weitere Auskünfte erteilt Pas-
to r  Chr i s toph  Tischmeyer ,  Te le fon
(04623) 380.

Pastor Chr. Tischmeyer, Vorsitzender des
Kirchengemeinderates Thumby-Struxdorf

- Futtermöhren 

- Leckere Kartoffeln

- Frisches Obst und Gemüse
aus der Region

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr

> Neueindeckungen  > Bauklempnerei

> Dachbezogene Holzarbeiten  > Reparaturarbeiten

> Innenausbau  > Carports

Ausackerbrück • 24986 Satrup • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48



FFröhliches Faustballfest
Zufriedene Gesichter

Die Spartenleiter der Faustballgruppe
des TSV Struxdorf begrüßten am

11.Januar 2013 die fünf Ehrenmitglieder
und 22 Aktiven zum Jahresfest, das erstma-
lig im Dörps- un Schüttenhus stattfand.
Nach dem reichhaltigen, leckeren Essen
von Stefan und Karin sah man nur zufriede-
ne Gesichter.
Anschließend wurden die mitgebrachten Prä-
sente ausgewürfelt, was sehr viel Stimmung in
die Runde brachte.
Die Faustballsparte besteht etwa seit 1968. Die
heutigen Mitglieder würden sich über neue
Gesichter bei der Gymnastik und dem
anschließenden Faustball spielen sehr freuen.
Die Übungsleiterin Gaby Beusen vermittelt
den Spaß, den sie am Sport hat, der ganzen
Mannschaft. Es gibt bestimmt viele Männer,
die etwas für ihre Beweglichkeit tun sollten.
Dazu besteht jeden Donnerstag von 20.00 Uhr
bis 22.00 Uhr in der Böklunder Sporthalle die
Gelegenheit.
Nähere Auskünfte gibt es bei den Spartenlei-
tern Bernd Ohlsen, Tel. 04632/180 007 und
Hans Werner Lorenzen, Tel. 04623/454.

Silke Andresen

Freie Wähler Gemeinschaft 
Schnarup-Thumby

Mitgliederversammlung

Zur Kommunalwahl am 26.05.2013 sind
die Kandidatinnen und Kandidaten  zu

benennen, die sich für die Mitarbeit in
unserer Gemeindevertretung zur Wahl stel-
len.
Die FWG lädt ein zur öffentlichen Mitglie-
derversammlung am Montag, den 4. März
2013 um 19.30 Uhr im Dörpskrog zur Kas-
tanie
Zu dieser Versammlung sind alle Bürgerinnen
und Bürger aus Schnarup-Thumby herzlich
eingeladen. Die FWG ist parteipolitisch unge-
bunden und es werden keine Mitgliedsbeiträge
erhoben.
Jeder, der in Schnarup-Thumby seinen Haupt-
wohnsitz hat und mindestens 16 Jahre alt ist,
kann in dieser Versammlung Mitglied der
FWG werden und die zukünftige Vertretung
im Gemeinderat aktiv mitgestalten.
Die Mitglieder der FWG werden in dieser
Versammlung den Vorstand der FWG wählen.
Danach werden die Kandidatinnen und Kandi-
daten für die 5 Direktmandate und die 9 Lis-
tenplätze gewählt.
Wir wünschen uns eine rege Beteiligung  und
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freuen uns über Wünsche und Anregungen zur
Dorfpolitik in den nächsten Jahren.

Edith Westphal
für den Vorstand der FWG

55W-Vorstand hofft auf mehr Interesse
Mitglieder, besucht die JHV!

Auf mittlerweile knapp 70 Mitglieder ist
unser Verein „Was, wann, wo, wer,

wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und
Umgebung e.V.“ (kurz „5W“ genannt)
inzwischen angewachsen. Das ist ein stolze
Zahl. Leider haben sich die meisten Mit-
glieder noch nie auf einer 5W-Jahreshaupt-
versammlung blicken lassen. Das finden
wir vom 5W-Vorstand und vom gesamten
5W-Team schade. Wir sind übrigens nicht
der einzige Vorstand, der sicher mehr Mit-
glieder auf der Jahreshauptversammlung
wünschen würde! Alle, die ehrenamtlich  in
den Vereinsvorständen arbeiten, betrachten
es als Wertschätzung ihrer Arbeit, wenn die
Mitglieder sich auf der Jahreshauptver-
sammlung zeigen.
Auch wenn die Tagesordnungen mitunter
recht formal und immer wieder gleich ausse-
hen – das bringt die Vereinssatzung so mit
sich, bietet die Jahreshauptversammlung doch
einen guten Einblick in das aktuelle Vereinsle-
ben. Außerdem kann man dort Ideen einbrin-
gen oder auch Kritik üben. Vorstand und
Team würden sich sehr darüber freuen, wenn
das Interesse der Mitglieder am Vereinsge-
schehen sich steigern würde und dies in einer
größeren Besucherzahl auf der Jahreshaupt-
versammlung, die in diesem Jahr am Montag,
dem 18. März, um 19:30 Uhr im Schnarup-
Thumbyer Dörpskrog „Zur Kastanie“ statt-
finden wird, zum Ausdruck käme. Daher an
dieser Stelle noch einmal eine ganz herzliche
Einladung an alle 5W-Mitglieder! Die Tages-
ordnung steht in diesem Heft auf Seite 2. 
Übrigens: Im nächsten Jahr besteht unser Ver-
ein 10 Jahre. Vielleicht ein Grund zum Feiern? 

Ein freundlicher Gruß an alle 5W-Mitglieder
und danke für Ihre/eure Unterstützung!

Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender

Dankeschön an Familie Andresen
Straßenräumung klappte

immer

Auch für den Fall, dass wir uns viel-
leicht wiederholen, möchten wir,

Familie Hans-Peter Hansen aus Bellig, uns
für die prompte und umfangreiche Straßen-
räumung von Eis und Schnee bedanken. Es
ist nicht selbstverständlich, dass man beim
Räumdienst einfach nur anrufen muss und
es kommt jemand und erledigt es zur volls-
ten Zufriedenheit – ganz gleich um welche
Uhrzeit sie benötigt werden. Vielen, vielen
Dank!!

Familie Hans-Peter Hansen

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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AAllgemeine Wählergemeinschaft 
Schnarup-Thumby (AWG)

Mitgliederversammlung

Am Montag, 25. Februar, findet im
Dörpskrog „Zur Kastanie“ um 19:30

Uhr eine öffentliche Mitgliederversamm-
lung der Allgemeinen Wählergemein-
schaft Schnarup-Thumby (AWG) statt.
Neben Vorstandswahlen und Berichten aus
Vorstand und Fraktion stehen die Wahlen
unserer Direkt- und Listenkandidaten für
die Gemeindewahl am 26. Mai auf der
Tagesordnung. Die beitragsfreie AWG-Mit-
gliedschaft kann erworben werden. Alle
wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger
mit Erstwohnsitz in Schnarup-Thumby sind
herzlich eingeladen, die AWG-Mitglied-
schaft zu erwerben und durch ihre Beteili-
gung an der Versammlung unsere Wähler-
gemeinschaft bei der Aufstellung der Kan-
didatinnen und Kandidaten zu unterstützen. 

Andreas Bonde, 1. Vors.

Landfrauenverein Ekebergkrug
Besonderes Musik-Erlebnis

Mitglieder und Gäste des Landfrauen-
vereins Ekebergkrug und Umgebung

machten eine Fahrt in die Laeiszhalle nach
Hamburg zu einem Weihnachtskonzert.
Es hatte stark geschneit; es
sah ausgesprochen weih-
nachtlich aus – die Straßen
waren teilweise nicht gera-
de verlockend für eine
Fahrt „nicht mal eben um
die Ecke“. Die Folge war,
dass es einige Abmeldun-
gen gab.
Alle Anwesenden begaben
sich vertrauensvoll in die
Hände von Herrn Nissen,
der uns in gewohnter
Weise ruhig und sicher
nach Hamburg und auch

wieder zurück brachte.
Etliche Landfrauen waren das erste Mal in der
wunderschönen Musikhalle Hamburgs und
erfreuten sich an der sehenswerten Architektur
des Hauses. Der Carl-Philipp-Emanuel-Bach-
Chor, Hamburgs renommierter Konzertchor,
begeisterte mit wunderbaren Stimmen und
einer eindrucksvollen Präzision des Ausdrucks
vieler bekannter und weniger bekannter
Musikstücke. Unterbrochen wurden die Dar-
bietungen des Chores von Margot Käßmann,
die besinnliche und nachdenkenswerte Texte
las .
Beste Toparlak, eine junge 1988 in der Türkei
geborene Harfenistin, spielte ein wunderbares
Solo, mit dem sie uns sehr berührte. Wir alle
waren glücklich, dass wir uns nicht von den
widrigen Wetterbedingungen abhalten ließen;
uns wäre ein ganz besonderes Musik-Erlebnis
entgangen.

Brigitte Vogt

Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Viel Optimismus

Mit einem deutlich sichtbaren Jahresfehlbe-
trag von 53 800 Euro geht die Gemeinde

Schnarup-Thumby in das neue Haushaltsjahr.
Von den Aufwendungen in Höhe von 712 000
Euro sind nämlich nur 658 200 Euro durch Erträ-
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ge gedeckt. Doch der Finanzausschussvorsitzen-
den Edith Westphal, die zuvor die Eröffnungsbi-
lanz der dopischen Buchführung mit 1,9 Millio-
nen Euro präsentierte, ist vor diesem Betrag nicht
bange. „Im letzten Jahr sind wir mit einem
wesentlich größeren Fehlbetrag gestartet und
haben mit einem Überschuss abgeschlossen“,
zieht sie die Unwägbarkeiten bei der Gewerbe-
steuer ins Kalkül. Denn ihre Annahmen zu diesen
Einnahmen liegen im unteren Bereich der Mög-
lichkeiten und lassen nach oben viel Luft. Die
Investitionen sind im Verhältnis zum Gesamt-
haushalt großzügig angelegt. 30 000 Euro sind für
die Umstellung auf energiesparende Straßenbe-
leuchtung eingeplant. Digitale Funkgeräte für die
Feuerwehr und ein tragbarer Computer zur Ver-
waltung des vorgeschriebenen Feuerwehrpro-
gramms sind mit 12 000 Euro angedacht. Und die
Sanierung des Bolzplatzes kostet 3800 Euro.
Das alles will man ohne die Erhöhung der Real-
steuern durchbringen. Deren Hebesätze bleiben
bei 330 Prozent für Grundsteuer A und B sowie
380 Prozent für die Gewerbesteuer.
Auch die Abwassergebühren bleiben in diesem
Jahr konstant – trotz erhöhter Kosten. Durch
einen finanztechnisch legalen Trick wird die Dif-
ferenz zwischen kalkulatorischen und tatsächli-
chen Zinsen von der Gemeinde übernommen und
entlastet so den einzelnen Bürger.
Ebenfalls entlastet bleiben sollen die Bewohner
der Meiereistraße von Anliegergebühren bei der
zu installierenden Straßenbeleuchtung. Denn Bür-
germeister Mar-
tin Thomsen
vertrat die Mei-
nung, dass diese
Maßnahme
bereits im letz-
ten Jahr ange-
stoßen wurde
und deshalb die
neue Regelung,
in der Anlieger
zwingend an

Kosten beteiligt werden müssen, noch nicht grei-
fe.
Positiv stand Thomsen der Einrichtung einer
Tagespflegestelle zur Aufnahme von maximal
fünf Kindern gegenüber. Diese Stelle ist als
Entlastung für die Kindertagesstätte in Strux-
dorf angedacht, die im neuen Kindergartenjahr
nicht mehr genügend Plätze für U3-Kinder
anbieten kann. Genaueres soll auf einer Trä-
gerkonferenz am 19. Februar beschlossen wer-
den.
Weiteres in Kürze:
– Die Gemeinde Schnarup-Thumby bleibt
auch nach Übertragung der Zuständigkeit vom
Amt auf die Gemeinde Mittelangeln Mitglied
der Volkshochschule.
– Über die Zukunft des Ortskulturrings Schna-
rup-Thumby soll auf einer zeitnah einzuberu-
fenden Mitgliederversammlung entschieden
werden.
– Für die Sanierung der wassergebundenen
Wege in der Gemeinde wird ein Angebot ein-
geholt.
– Die dänische Schule Struxdorf erhält einen
Zuschuss von 300 Euro für Betreuungskosten,
der dänische Bücherverein eine Spende von
100 Euro.
– Die Gemeinde nimmt nicht an der Erstellung
eines integrierten Klimaschutzkonzeptes für
die Region Flensburg teil.
– Die Gemeinde erlaubt die Aufstellung eines
Textilcontainers des DRK an der alten Schule.
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CCDU Ortsverband Struxdorf
Gemeindewahl-Kandidaten

aufgestelllt

Am 26. Mai 2013 ist die kommende Kom-
munalwahl und Sie entscheiden, wer Ihre

Interessen als Gemeindevertreter in Struxdorf
vertreten soll.
Der CDU Ortsverband Struxdorf hat auf einer
Mitgliederversammlung  am 24. Januar die Kan-
didaten für die Gemeindewahl gewählt. Nach-
dem die Vorsitzende Kerstin Schröder die Ver-
sammlung eröffnete und die Beschlussfähigkeit
feststellte, wurden die folgenden Wahlen von
dem Wahlleiter und Kreisgeschäftsführer Rainer
Haulsen ordnungsgemäß durchgeführt.
Für die Gemeindewahl wurden die folgenden
Mitglieder einstimmig als Direktkandidaten der
CDU gewählt:
1. Martin Dietrichsen, 2. Hauke Andresen, 
3. Johannes Petersen, 4. Sönke Peters, 5. Joa-
chim Wohlert.

Zusätzlich zu den fünf Direktkandidaten wurden
die folgenden Mitglieder einstimmig auf die
Liste gewählt:
6. Marco Rix, 7. Ralf Sommer, 8. Andreas
Christiansen.
Als Bürger der Gemeinde Struxdorf liegt uns
nichts näher als das Wohl dieser Gemeinde und
damit insbesondere natürlich das Wohl aller
Bürgerinnen und Bürger mit besonderem
Augenmerk auf die Erhaltung der Infrastruktur,
der Förderung von Jugend-, Kultur- und Ver-
einsprojekten sowie den verantwortungsvollen
Umgang mit dem Haushalt. Ob Kindergarten,
Kirche oder Seniorentreffen, uns ist jeder wich-
tig. Wir pflegen eine respektvolle und vertrau-
ensfördernde Zusammenarbeit aller Fraktionen
im Gemeinderat. Das Foto zeigt die CDU-
Direktkandidaten (v.l.n.r.: Joachim Wohlert,
Martin Dietrichsen, Hauke Andresen, Johannes
Petersen, Sönke Peters).

Hauke Andresen
CDU OV Struxdorf

Pfadfinder Südangeln
Für Töpfe und Pfannen

Generationenübergreifende Hilfestellung
gab es zwischen den Pfadfindern des

Stammes Angeln Süd und den Bewohnern des
Sanatoriums Doktor Schulze in Uelsby. Für
die Produktion von Spendensparstrümpfen
bedankten sich die Pfadfinder mit einer musi-
kalischen Darbietung bei den alten Menschen.
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Denn die Pfadfinder brauchen ungefähr 1000
Euro, um in diesem Jahr am großen Sommerlager
teilnehmen zu können. Zu diesen Sommerlagern
kommen bis zu 400 Pfadfinder aus ganz Schles-
wig Holstein, leben in Zelten und verköstigen sich
selbst. Dazu werden so große Töpfe gebraucht,
wie man sie kaum in einem normalen Haushalt
findet. Und da die Pfadfindergruppe, die bisher
die größte Anzahl von Töpfen gestellt hatte, in
diesem Jahr anderweitig beschäftigt ist, müssen
jetzt die anderen Stämme dieses Loch stopfen.
Jeweils einen Topf mit 70 und 50 Liter Fassungs-
vermögen sowie einen Riesenbräter mit dem
dazugehörigen Gaskocher braucht Küchenchefin
Monika Schodder als Minimum. Dazu kommen
noch Schöpfkelle, Rührlöffel und Schneebesen in
dazu passenden Größen. Eine Kaffeemaschine
für Großverbraucher wurde schon von pri-
vater Seite gestiftet.
Um das notwendige Geld zusammenzu-
bekommen, sollen jetzt ungefähr 70 Spar-
strümpfe von den Pfadfindern an Privat-
leute und Geschäfte abgegeben werden.
Dabei setzten die wanderfreudigen, natur-
bewussten Grünhemden auf die strickbe-
geisterten Bewohner des Sanatoriums. Für
die notwendige Wolle hatten die Leser der

Schleswiger
Nachrichten
schon vor zwei
Jahren gesorgt.
Und die mach-
ten voller Freu-
de mit. Allein
die fast 90-jähri-
ge Dora Ruland
fertigte zehn
Strümpfe. Ins-
gesamt über 50
Wollschläuche
mit Ferse und
Spardosenein-
wurf konnten
Martina

Ostrowski und Nadine Eichstedt im Namen der
Senioren an die Pfadfinder übergeben. Diese
bedankten sich mit Kirchen-, Wander- und
Fahrtenliedern bei den fleißigen Strickerinnen
und zeigten eine Bilderschau über ihre Aktivitä-
ten der letzten Jahre.
Stammesleiterin Ina Voigt-Schöpel fasste den
Dank in Worte und erklärte das weitere Vorge-
hen: „Zu einem noch festzulegenden Termin
vor den Sommerferien werden wir die Strümp-
fe wieder einsammeln, die dann hoffentlich
klingeln oder sogar rascheln werden“, meinte
sie verschmitzt. Wer den Pfadfindern direkt
helfen will, oder einen Sparstrumpf betreuen
möchte, kann sich unter Tel. 04623/189599
direkt mit der Stammesleiterin in Verbindung
setzen.



Boßelturnier in Struxdorf
BBei jedem Wetter

Auch im 20. Jahr seines Bestehens hatte das
große Struxdorfer Bosselturnier nichts von

seiner Attraktivität verloren. 40 Mannschaften mit
je drei männlichen und drei weiblichen Teilneh-
mern rollten die Gummikugeln mit dem Metall-
kern über die 6,5 Kilometer lange Strecke. Und
trotz immer wieder auftretenden Schneeschauern
gab keiner der 240 Spieler auf. „Gebosselt wird
bei jedem Wetter“, strahlte ein wie ein Eskimo
verschnürter Teilnehmer, der kaum vom Schnee-
mann am Rand der Strecke zu unterscheiden war.
Da störte es auch nicht, dass die Kugel bei jedem
Wurf immer dicker wurde sowie durch den anhaf-
tenden Schnee schlechter rollte und auch immer
schwerer zu finden war. Denn zum Siegen kom-
men nur wenige nach Struxdorf. Wichtiger ist den
meisten Teilnehmern die Bewegung mit anderen
an der frischen Luft und das Bewusstsein, auch
bei schlechtem Wetter durchgehalten zu haben.
Ein Faktor ist auch die Tradition. Denn es gibt
Teilnehmer, die bereits 1992 beim ersten Turnier
mitgemacht haben und deren Kinder auch bereits
Mannschaften bilden.
Oft wird aber übersehen, dass die ganze Veranstal-
tung auch Arbeit macht. Ungefähr 30 ehrenamtliche
Helfer sind rund um die Bosselkugeln im Einsatz.
Der Sportverein TSV Struxdorf ist Veranstalter. Vor-
stand und Mitglieder holen die notwendigen Geneh-
migungen ein, sichern die Strecke und schirmen vor
allem Teiche mit Brettern ab. Denn sonst kann
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schnell eine der teuren Kugeln verloren
gehen. Sie helfen bei der Bestückung der
Pausenstationen mit Punsch, Wurst und
Schmalzbrot. Die Freiwillige Feuerwehr
Struxdorf sichert die Überquerung der
Landesstraße. Die Pfadfinder übernehmen
die Verpflegung am Klärwerk, wo auch
Werner Brüsemeister mit dem Stangentrin-
ken wartet. Die Klärwerker helfen bei der
Einrichtung der Station und räumen hinter-
her mit auf. Bürgermeister Georg Lass
stellt seine Scheune als Pausenstation zur Ver-
fügung.
„Es macht Spaß, etwas zu organisieren, wenn
es anderen Leuten Spaß macht“, verrät Mitor-
ganisator Stefan Klügel seine Motivation. Und
Hauptorganisatorin Karin Gorr bagatellisiert
ihren Beitrag. „Die Organisation ist inzwi-
schen ein Selbstläufer - es regelt sich viel von
allein“, meint sie. Es mache viel Spaß im Hel-
ferteam etwas zu organisieren. Und personelle
Ausfälle würden von der Dorfgemeinschaft

praktisch nahtlos wieder geschlossen. Dabei
hat ihr Team auch die Freude am Spiel nicht
verloren. Denn wenn nach drei Stunden Start
alle anderen Mannschaften unterwegs sind,
geht auch das Helferteam als letzte Gruppe auf
die Strecke.
Sieger wurden in diesem Jahr - wie schon in
den zwei Jahren zuvor - die „Glücksritter“.
Ihnen folgten „De Klokschieter“ und „Clever
& Smart 1“.
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Inh. Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

In guten Händen...
...bei fairen Preisen



A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Bahnhofstr.1, Böklund, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

A Sa.,16.02.
B So.,17.02.
C Mo.,18.02.
D Di.,19.02.
E Mi.,20.02.
F Do.,21.02.
G Fr.,22.02.
H Sa.,23.02.
I So.,24.02.

K Mo.,25.02.
L Di.,26.02.
A Mi.,27.02.
B Do.,28.02.
C Fr.,01.03.
D Sa.,02.03.
E So.,03.03.
F Mo.,04.03.
G Di.,05.03.

H Mi.,06.03.
I Do.,07.03.
K Fr.,08.03.
L Sa.,09.03.
A So.,10.03.
B Mo.,11.03.
C Di.,12.03.
D Mi.,13.03.
E Do.,14.03.

F Fr.,15.03.
G Sa.,16.03.
H So.,17.03.
I Mo.,18.03.
K Di.,19.03.
L Mi.,20.03.
A Do.,21.03.
B Fr.,22.03.
C Sa.,23.03.

NNotdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kin-
derärztlicher Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten: Tel.
116 117 (bundesweit). Im Notfall direkt die 112 (EU-
weite Notrufnummer) wählen.

Notdienst der Zahnärzte
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell den 

diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige Wochenende:
Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine 
können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. –  Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 16. 02.- Fr., 22. 02. Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
Sa., 23. 02.- Fr., 1. 03. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
Sa., 2. 03. - Fr., 8. 03. Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
Sa., 9. 03. - Fr., 15. 03. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)
Sa., 16. 03.- Fr., 22. 03. Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)
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Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notdienst der Apotheken in Süderbrarup und Kappeln 
Sa., 16. 02.: Mö
So., 17. 02.: De
Mo., 18. 02.: Ad
Di., 19. 02.: Sc
Mi., 20. 02.: AS
Do., 21. 02.: Lö
Fr., 22. 02.: Mö

Sa., 23. 02.: De
So., 24. 02.: Ad
Mo., 25. 02.: Sc
Di., 26. 02.: AS
Mi., 27. 02.: Lö
Do., 28. 02.: Mö
Fr., 01. 03.: De

Sa., 02. 03.: Ad
So., 03. 03.: Sc
Mo., 04. 03.: AS
Di., 05. 03.: Lö
Mi., 06. 03.: Mö
Do., 07. 03.: De
Fr., 08. 03.: Ad

Sa., 09. 03.: Sc
So., 10. 03.: AS
Mo., 11. 03.: Lö
Di., 12. 03.: Mö
Mi., 13. 03.: De
Do., 14. 03.: Ad
Fr., 15. 03.: Sc

Sa., 16. 03.: AS
So., 17. 03.: Lö
Mo., 18. 03.: Mö
Di., 19. 03.: De
Mi., 20. 03.: Ad
Do., 21. 03.: Sc
Fr., 22. 03.: AS

Serviceruf bei Störungen im
Strom-/Gasnetz (SH Netz AG):
0 41 06 / 6 48 90 90

Notdienstzeiten der 
Apotheken in 

Süderbrarup und 
Kappeln:

Mo.–Fr. bis 22.00 � Sa.
17.00 bis 22.00 � So. und
Feiertag 9.00 bis 13.00 und

17.00 bis 22.00

Ad =Adler-Apotheke, Schmiedestr.28, Kappeln, Tel: 04642/96210
An =Angeln-Apotheke, Bismarckstr. 9, Süderbrarup, Tel: 04641/2474
AS =Apotheke Süderbrarup, Große Str. 22, Süderbrarup, Tel: 04641/440
De = Dehnthof-Apotheke, Dehnthof 9, Kappeln, Tel: 04642/91220
Lö = Löwen-Apotheke, Poststr. 2, Kappeln, Tel: 04642/1510
Mö= Möwen-Apotheke, Große Str. 10, Süderbrarup, Tel: 04641/933235
Sc = Schlei-Apotheke, Sylter Str. 3, Kappeln/Ellenberg, Tel: 04642/81612

Notdienste der 
Apotheken in Böklund

und Schleswig:
Die zuständigen Not-

dienstapotheken wechseln
den Dienst um 8 Uhr am
Morgen des Folgetages. w
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